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Sachkatalog der Bibliothek vorstellt (S. 77-79). Die beigegebenen Abbildungen (S. 137-160)

bieten willkommene Illustrationen zu den einzelnen Artikeln.

Um die Lektüre dieses höchst lesenswerten Reports einem grösseren Leserkreis zu

ermöglichen, sind von allen Beiträgen gekürzte Fassungen in englischer (S. 83-126) und

jiddischer Sprache (S. I-LXX) in den Band aufgenommen worden.

Stefan Schreiner.

Werner Ekschmidt, DAS GEDÄCHTNIS DER VÖLKER. Hieroglyphen, Schriften und
Schriftfunde. Heyne Sachbuch Nr. 7106. Wilhelm Heyne Verlag, München 1980. 432 S.

DM 10,80.

Auch mit dem vorliegenden Taschenbuch wird wieder ein- wichtiges Gebiet einer
breiteren Information geöffnet, tritt doch mit der Erscheinung der Schrift die Menschheit
erst in die «geschichtliche» Phase ihrer Existenz ein. Die wichtigsten «Schriftvölker des

Altertums und das kulturelle Erbe, das sie uns hinterlassen haben, werden uns in immer
leicht lesbarer, oft spannender Form vorgeführt : Babylonier, Assyrer, Ägypter, die Archive
von Ugarit, die Mykener, Griechen, Römer u.s.w. Ein eigenes Kapitel ist den Schriftrollen
vom Toten Meer gewidmet. In dem Abschnitt Die Papyri und das Neue Testament geht der
Vf. auch auf die ältesten Textüberlieferungen des Neuen Testaments ein und kommt dabei
zu folgendem Schluss (S. 304) :

Alle Papyrusfunde, soweit sie bis jetzt ans Licht gekommen sind, bestätigen die
Verlässlichkeit der späteren Überlieferung, und es ist ganz unwahrscheinlich, dass

zukünftige Funde etwas daran ändern werden. Ohne Zweifel haben wir die neutesta-
mentlichen Schriften in der Form vor uns, die sie auch in der Alten Kirche, spätestens
im 2. Jahrhundert, besassen Historisch beweisen wird man die christlichen
Heilstatsachen niemals können dennoch ist es nichts Geringes, feststellen zu können, dass

kein zweites antikes Buch auch nur annähernd so gut überliefert ist wie das Neue
Testament.

Eine ausführliche Bibliographie, sowie ein Namen- und Sachregister vervollständigen
diesen interessanten Band, dem auch mehrere Illustrationen in- und ausserhalb des Textes
beigegeben sind.

K.H.
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